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Über das Buch 

David Landes: Die Macht der Familie 

 

Das Buch gruppiert die von Landes dargestellten Familiendynastien nach verschiedenen 

Bereichen. Es geht um das Bankwesen (Baring, Rothschild, Morgan), die 

Automobilindustrie (Ford, Agnelli, Peugeot, Renault, Citroen, Toyoda) und um den Abbau 

von Bodenschätzen (Rockefeller, Guggenheim, Schlumberger, Wendel). Hier die 

Kurzbeschreibungen einiger der im Buch beschriebenen Familien.  

 

Baring 

Die Barings sind eine ursprünglich aus Bremen stammende, heute sowohl in Deutschland 

als auch in Großbritannien lebende Familie. Die Wurzeln der Familiendynastie lagen in 

einem 1717 von John Baring in Exeter gegründeten Handelsgeschäft. Dessen Söhne 

übersiedelten 1762 nach London und gründeten dort das Unternehmen John & Francis 

Baring & Co. Baring wurde im 19. Jahrhundert neben Rothschild zur führenden Londoner 

Bank. 1803 finanzierte das Unternehmen beispielsweise den Kauf von Louisiana durch die 

USA. Riskante und unerlaubte Zins- und Währungsspekulationen des Wertpapierhändlers 

Nick Leeson in Asien führten 1995 zu einem Verlust von 1,4 Milliarden US-Dollar und 

damit zum Bankrott der Barings Plc. Die niederländische ING Group erwarb daraufhin das 

Unternehmen und führt seither Teile ihres Investmentbank-Geschäftes unter der Marke 

ING Barings. 

   Zahlreiche Nachfahren des Firmengründers John Baring (1697-1748) wurden in den 

britischen Hochadel aufgenommen. Aus einem deutschen Zweig der Familie stammt der 

Politikwissenschaftler und Historiker Arnulf Baring. 

 

Rothschild 

Kaum ein Name hat in der Wirtschaftswelt solch einen glänzenden Namen, kaum eine 

Familie hat soviel Macht auf sich vereint wie im 19. Jahrhundert die Rothschild-Dynastie, 

deren Ursprünge in der Frankfurter Judengasse liegen. Auch die Weingüter der Familie 

genießen bis heute Weltruf. 

   Im 18. Jahrhundert begründete der deutsch-jüdische Bankier Mayer Amschel (später in 

Rothschild umbenannt) die Bankendynastie, die in der 1. Hälfte des 19. Jahrhunderts, 

besonders durch die Finanzierung von Staatsanleihen, großen politischen Einfluss in 

Europa gewann. 

   Die Rothschilds finanzierten Industrien, Eisenbahnen und den Bau des Suezkanals. Erst 

mit dem Aufkommen von Großindustrie und Aktienbanken verlor das Bankimperium der 

Rothschilds an Bedeutung. Heute betreibt die N.M. Rothschild Handelsbanken-Gruppe 

über 40 Büros in mehr als 30 Ländern und beschäftigt mehr als 2.000 Angestellte 
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weltweit. Zahlreiche bekannte Persönlichkeiten aus Politik und Finanzwelt arbeite(t)en für 

Rothschild (neuerdings auch Altbundeskanzler Gerhard Schröder). 

 

Peugeot 

1812 wandelten die Brüder Jean-Frédéric und Jean-Pierre Peugeot eine Kornmühle in ein 

Stahlwerk um und begannen mit der Produktion von Sägeblättern und Uhrwerksfedern. 

Peugeot produzierte auch Kaffeemühlen, Bügeleisen und vieles mehr. Bis heute werden 

Pfeffermühlen produziert. 

1889 ließ Armand Peugeot das erste Fahrzeug, das so genannte Serpollet-Dreirad bauen, 

das mit Dampf angetrieben wurde. Im Jahre 1896 gründete Peugeot das Unternehmen 

Société Anonyme des Automobiles Peugeot. Seit Beginn der Serienproduktion 1891 

wurden weltweit über 40 Millionen Fahrzeuge hergestellt. Europaweit gehört die Marke 

Peugeot zu den meist verkauften Personenkraftwagen. 

 

Toyota 

Die Geschichte Toyotas (ursprünglich Toyoda) setzt 1867 ein, als Sakichi Toyoda als 

Sohn eines armen Zimmermanns geboren wird. 1894 beginnt er, manuelle Webstühle zu 

bauen, die billiger sind, aber besser funktionieren als die bestehenden Webstühle. Da es 

ihn aber stört, dass seine Mutter, seine Großmutter und ihre Freunde immer noch so hart 

in den Spinnereien und Webereien arbeiten müssen, beginnt er Kraftmaschinen-

getriebene hölzerne Webmaschinen zu entwickeln. Dazu kauft er sich eine gebrauchte 

Dampfmaschine und experimentiert damit. Als Sakichi Toyoda bemerkt, dass Automobile 

immer größere Bedeutung gewinnen, schickt er seinen Sohn Kiichiro Toyoda 1929 nach 

England, um die Patentrechte seiner automatisierten Webmaschine an die englische 

Firma "Platt Brothers" zu verkaufen, und mit dem Erlös eine Automobilfirma zu gründen. 

Kurze Zeit später wird das erste Automodell Toyota A1 produziert. 

   Heute ist die Toyota Motor Corporation der größte japanische Autohersteller und seit 

2004 nach Börsenwert auch der größte Hersteller der Welt. 2004 machte Toyota mehr 

Gewinn als General Motors, DaimlerChrysler und VW zusammen. Toyota produziert 

neben Autos auch viele andere Güter wie z.B. Naturschutzanlagen, Fertighäuser, Boote, 

elektronische Geräte und Banknetzwerke. Das Unternehmen zählt inzwischen 706 

Tochterunternehmen mit insgesamt rund 265.000 Mitarbeitern (Stand 2005). 

 

Guggenheim 

Die jüdische Familie Guggenheim stammt aus Lengnau im Norden der Schweiz. Im Jahre 

1847 wanderte Simon Guggenheim über Hamburg in die USA aus. Die Familie verdiente 

ihr Geld zunächst durch den Verkauf von importierten Stickereiarbeiten, Putzmitteln und 

Kaffee aus der Schweiz. 1888 erhielt sie jedoch von einem Schuldner die Schürfrechte an 

einer Mine. Die Arbeiten erwiesen sich als schwierig, jedoch fand man ein großes Blei- 
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und Silbervorkommen. Andere US-Abbaufirmen bildeten einen Zusammenschluss, dem 

die Familie Guggenheim nicht beitrat. Kurze Zeit später übernahm die Familie 

Guggenheim die Anteile aller Unternehmen dieses Zusammenschlusses und kontrollierte 

danach zeitweise über 80 % der weltweiten Förderung von Kupfer, Silber und Blei. 

   Viele Mitglieder dieser Dynastie wurden weltbekannt, nicht zuletzt Peggy Guggenheim, 

die mit dem Maler Max Ernst verheiratet war und zu einer der bedeutendsten 

Sammlerinnen und Mäzeninnen der Kunst des 20. Jahrhunderts wurde. Die Sammlung 

von Peggy Guggenheim ist heute in den nach ihr benannten Museen in aller Welt 

zugänglich. 

 

Rockefeller 

Die Familie Rockefeller geht zurück auf Johann Peter Roggenfelder (1710-1787), der aus 

Deutschland in die USA auswanderte und seinen Nachnamen in Rockefeller änderte. 

Mitglieder dieser Familie leiteten bedeutende Unternehmen, bekleideten hohe politische 

Ämter oder taten sich als Philanthropen hervor. 

   Einer der bekanntesten Köpfe dieser Gelddynastie war der Unternehmer John D. 

Rockefeller (1839-1937). Er war Mitbegründer einer Erdölraffinerie, aus der 1870 die 

Standard Oil Company of Ohio hervorging. Er galt durch seine Unternehmungen als der 

reichste Mann seiner Zeit und erreichte monopolartige Machtstellungen. Sein damaliges 

Vermögen betrug einen (heutigen) Wert von 200 Milliarden Dollar. Damit war John D. 

Rockefeller einer der reichsten Männer, die jemals gelebt haben. Die heftige und 

anhaltende Kritik an seinem Geschäftsgebaren führte allerdings auch dazu, dass er aus 

seinem Vermögen zahlreiche wohltätige Projekte finanzierte. 
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